
402 Haus und Hof.

geschnitzten und gemalten Verzierungen, mit denen das Aeußere des Holzwerkes
der Häuser oft überladen ist, ein sehr einförmiges Ansehen, wie denn überhaupt
Großrußland recht eigentlich eine Region der Eintönigkeit und Einförmigkeit ist.
Es bleibt sich gleich, ob solch ein Dorf groß oder klein sei, ob die Häuser aus
Holz oder Lehm aufgeführt sind, ob es im Wald oder auf freier Fläche liegt;
es ist und bleibt immer dasselbe, und wenn man ein Dorf in Großrußland
zwischen Petersburg und Moskau gesehen hat, könnte man sagen, sie alle ge¬

sehen zu haben. Dabei ist zu bemerken, daß ihnen bei der dichten Aneinander¬
reihung der Häuser und der dazu gehörigen Gehöfte der ländliche Charakter
eines Dorfes im deutschen Sinne gänzlich mangelt. Die Zahl der Wohnungen
im Dorfe ist sehr verschieden, von 10 bis gegen 100 oder auch mehr. Sie sind
aus Fichtenstämmen zusammengesetzt und ein Haus sieht wie das andere aus,
nur die Größe ist verschieden. Das Haus der Dorfältesten ist am geräumigsten

Das Innere einer Wohnung im Kaukasus.

oder besser gesagt, nicht so beschränkt wie die übrigen; die zweitgrößte Wohnung
hat der Schänkwirth inne. Obwohl die Häuser nahe bei einander stehen, be¬

rühren sie sich jedoch nicht. Auf eine regelmäßige Straßenflucht wird kein
Werth gelegt und die Wohnungen bilden oft Winkel mit dem schmutzigen Dorf¬
wege. Der Raum zwischen den einzelnen Häusern bleibt ohne Einfriedigung,
Hecke oder Zaun; es ist ein offener Platz, eine morastige Kloake, in welcher die
Schweine sich wälzen. Die Dorfkapelle oder, wenn's hoch kommt, Kirche, ist
auch von Holz, hat aber gedielten Fußboden und einigen Schmuck; die Wände
sind geweißt, das Dach grau oder grün angestrichen und das Kreuz auf der
Kuppel wohl auch vergoldet. Ein solches Dorf gewährt kein freundliches Bild;
es fehlt demselben jeder landschaftliche Reiz; diese lange Reihe von Häusern
ohne Baum, ohne Strauch, ohne ein Gärtchen mit einem gemüthlichen, schattigen


